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Riesen-Tfiumph beim größten Judoturnier
Der ESV Sanjindo holte beim größten

Judoturnier Osterreichs, dem 15. Int. Sty-
rian Judopanther in Frohnleiten bei Graz,
gleich fünf Medaillen. An dem Turnier
nahmen 189 Vereine mit exakt i.451 Teil-
nehmem aw22 Nationen teil. Diese Star-
teruahl in Östeneich übertrumpfte alles
bisher dagewesene. Den herausragenden
Triumph aus Pongauer Sicht feierte Lisa
Dengg mit Gold in der Gewichtsklasse bis
52 kg. Nach Ippon-Siegen in den Vorrun-
den über Serafima Azarova aus Lettland
und Teia Tropan aus Slowenien, beendete
sie auch das Semifinale vorzeitig gegen die
Wienerin Isabella Bilkovsky mit Ippon.
Auch im Finale gegen Michaela Vilimko-
va aus Tschechien behielt Lisa die Nerven,
siegte wiederum vorzeitig mit einem wun-
derschönen Hüftwurf und holte sich damit
diesen äußerst begehrten Turniersieg. Die
weiteren Medaillen für Sanjindo holten
Martin Baier (Silber bis 27 kg), Melanie

Niederdorfer (Bronze bis 48 kg), Sandra
Wilfling (Bronze bis 52 kg) und Stefan

Alois Kaserbacher :i'tt
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Wilfling ebenfalls Bronze bis 90 kg.
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Thomas Wallner gewinnt seine Altersklasse
Dieses Rennen zählt wohl zu den größten
MTB Marathons in Europa - die Salzkam-
mergut MTB Trophy brachte dieses Jahr
über 4000 Starter aus ganz Europa ins
Salzkammergut. Alleine auf der 75 km
Strecke gingen ca. 650 Biker an den Starr.

unter ihnen auch einige Salzburger. Der
Bischofshofener Thomas Wallner vom Team

Cancer Rehab St. Veit eneichte im Rennen

trotz einiger Probleme den 5. Gesamtrang,
womit er sich den Sieg in seiner Alters-
klasse (AK2) sicherte. Noch besser lief es

für den Flachauer Hannes Fischbacher vom
Flachau-KTM Team; Fischbacher konnte
sich gleich von Beginn an an die Spitze
setzen, verteidigte dies bis ins Ziel erfolg-
reich und konnte sich trotz Sturz den Ge-
samtsieg sichem. Bei den Damen erzieTte

Barbara Schaflinger vom RLC St. Veit mit
Gesamtrang 5 ebenfalls den Sieg in ihrer
Klasse auf der 60 km Strecke.

Im Bild von links Hannes Fischbacher und
Thomas Wallner vor dem Stqrt.

St. Martin/Tgb. - Nach einer 1,5-jährigen
Vorbereitungszeit steigen die Damen des

FC St. Martin ab der kommenden Meister-
schaftssaison 201312014 in die Frauenliga
des Salzburger Fußballbundes ein. Die
Damen haben im Winter 2011 unter Anlei-
tung von Bernhard Kainhofer (Spieler der
Reservemannschaft) mit dem Fußballtrai-
ning begonnen. Das Training wurde inten-
siver und im Früh1ahr2012 wurden bereits
erste Testspiele gegen andere Damenmann-
schaften absolvierl. Im Sommer 20l2hat
mit Thomas Malter ein Trainer mit SFV-
Ausbildung das Coaching der Damen über-

nofirmen. Das Training wurde dadurch qua-
litativ noch einmal verbessert und die
Serie von Testspielen ging weiter. Auch
im Winter wurde durchtrainiert und an

Hallenturnieren teilgenommen. Durch die
Auflösung der Goldegger Damensektion
mit dem Ende der abgelaufenen Saison

wird im Herbst zwar leider kein Pongauer
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FC St. Martin steigt in SFV-Frauenliga ein
Meisterschaftsderby stattfinden, aber posi-
tiver Aspekt dabei ist, dass vier Spielerin-
nen aus dem Goldegger Kader nach St.
Martin wechseln. Diese Tatsache verstzirk-
te den schwierigen Entschluss der St. Mar-
tiner Damensektion an der Frauenliga teil-
zunehmen. Mittlerweile kam Tiainer Tho-
mas Malter auf einen stolzen Kader von
insgesamt 25 Spielerinnen mit einem Durch-
schnittsalter von knapp über 18 Jahren zu-

rückgreifen. Start der Salzburger Frauenli-
ga mit neun Teams ist am 1. September
auswärts beim Lieferinger SV. Das erste
Heimspiel steigt dann eine Woche später
gegen die SG Elixhausen/Obertrum. Im
gesamten Südraum des Salzburger Landes
(Pongau, Pinzgau, Lungau und Tennengau)

ist neben St. Martin nur mehr der Groß-
klub FC Pinzgau Saalfelden mit einer Da.
menmannschaft vertreten.
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